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ous einer on- dermossen ärgerten, doss
on der Kunst- sie mir dos Weitermolen

wollte von schlichtweg verbolen. ln
mehr wis- einem onderen Hous durfte

rd gelongte ich dos Atelier von 24 Uhr bis
und 6 Uhr morgens nicht betre-

i ich ouf len, «Molverbot» hiess es.
Schlussendlich fond ich
noch obenleuerlicher Fohrt

4.,55 Uhr zur Wblr
um durch Zentrolomeriko, im

mochtd ou! mir zwirr' keiten
besonderen durch Mexiko,

29 'be., ein Atelier im Lönggoss-

unserer modernen Zeit von uns., imaü&'a:eföflnen Eu'könheiä-. Ein an&rer Zeit in die Stille des Brem-
Kindern versucht wurde, die'
Berufe unserer Eltern in eiler.

lnit gortenwoldes begeben
Berufe unserer Eltern in einer e

mdlen.

zt) Zeiten des Bleisotzes

Frühoufstehej ober es gtrb mir.rr.. lis,$tglten Zuflughtssröfie .ge$ordan- .khi.,:.:. quortier Berns, in ääm ich

:in... .9.-"yrt.i ,,igngftäuliche rr,,l-'oir{,do.r1 Beinaulg und immer whder mich seir fünf Johren woheine gewissä. ; iungköuliche tt,,fond dot+ Besinaung und immer ,rrta4", , 1, ..a{ch seit fünf Johrenwohl
Sensibilirät mirouf den Weg. '_ iP.qnLte;:die ich zu Linien ousweitete, wel- fühle. Ein ehemoligerSpe-
Meine Mutter stomml ous dem. . the sich 

1-u,- 
Z-eiclrr-riinqe1, ..Bildgrnr und ' iireiworenloden *urdäMeine Mutter slomml ous dem, . the §ch zu Z-ej.hniingen, ..Bildern, und ' iireiworenloden *urdä

Piemont, mein Väier ous dam . ' §qhJu ssendliih zu'Gämtlddn vervvoben:. I .. .zum 
Ort, on den ich gernePiemont, mein Vqier ous dam . ' srhlu ssendliih zu'Gämtlddn vervvoben:. I .. .zum 
Ort, on den ich gerne

Thurgou, ich hobe eine zwei Viele europäische Länderuna §rtar" zurückkehre und in dem ich
Johre lüJrselg S.cfwelfer, kenne:ich tethf grai_ {rn mgigren fühle ich meine Molerei weiferent-Johre lÜngere Schwegelf I kennelich feahi g9l. Atn meislen fühle ich meine Molerei weiferent-
Susonne. Die Eltern lebgn iäi{.., mi.i!-lvon:Irollen:on§bzogen, und imrneT wickelt hobe. lch konn
longem getrennt. Doss troti.,. ncth.sc'ltwebt. nrir.'voii ainr.no[ ein'Aigligr mich von do ous in kurzer
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Art Trodition weiter ousiu- gin;., . .: .' : de;,helebten Berner AIt-
Üben, konn mon doron e-i: -Rostlosrwcr.ich quf der§uche noch einem. stqdt ,Das'Arelier ist für
kennen, doss sich meind' :, guten und prsisgätrstigen Atelier, und:. , nrith zu einer Achse gewor-
C-L,--^^r-- -l- U, II! l 1ISe hwester ols Hondweberin hobe, .sei! ich zul mclen; beglonnr: ;11q166 , den. um die.herum sich
ousbilden liess. Momo, Morio Wbrksfü*en melrr ols ein dog.endmol gs- ,mliäe W.ehdrehr. Am
Tomoroglio, wor Weberin in wechsell'..Von derrllVosihküche :6tyer den. : r Horiänter§ihäint ein
der Textilindustrie. Popo, ungeheizten Dachstock, der Goroge zur Pqnoramü: Ditese Rundsicl
Hons (Giovonni) Knöpfli, wor Gortenloubehobelth,urrge{ähe,ollq ous..:.'i, betl{liiüüs Eririnerrngen,

Schriftsetzer und bildete sich schlupf zum fvlolen dienen kbnnta. ..kh '' . Zu*oaftsplänen snd Vor-
spä'ter zum selbständigen gro- erinnere mich on eine Episode in Rom, wo stellungei lm weite
fischen Gestolt", ort. K."oti- ich während meiner Siudienzeit on der Sinne,
vtär und der Hons, a"n oin- ;;;";r;;.;'" ü;;:ädäffi;'liä-ä , '',iar+[üa*r*"rerei hore ich

- -lgen eine Form zu geben, präg- einem Pensionszinimer lrdlte;- tis ridr'.. : die!6n Horizont quf die
ten meine Jugendzeit. Mitbewohner über den lerpenringeiucfi ,. Ldiäwind- ..., :

bin ebenso schnell in


